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Liebe Leser und Leserinnen,

auch in dieser Ausgabe vor den wohlverdienten Sommerferien finden Sie wieder interessante Artikel.
So setzt sich Kollege J. Bitzer aus Basel mit der Thematik „Neue Perspektiven der hormonalen
Kontrazeption: Patch und Ring“ auseinander. Verantwortungsvolle Verhütung ist gerade in unserer
Zeit ein wichtiges Thema, besonders für die Jugend. Trotz vieler zum Teil neuer Möglichkeiten,
sichere Verhütung zu betreiben, ist die Zahl ungewollter Schwangerschaften gerade bei jungen
Mädchen im Ansteigen und somit relativ hoch, ebenso die Dunkelziffer von Abtreibungen. Das
zeigt uns, daß wir im Bereich der Aufklärung über moderne Verhütungsmöglichkeiten noch viel
Arbeit bei den jungen Menschen leisten müssen, aber auch Überzeugungsarbeit bei Institutionen,
die dies eher verhindern wollen. Vor der Realität des Sexualverhaltens der jungen Menschen die
Augen verschließen zu wollen, bringt in unserer Zeit nichts, eine verantwortungsvolle Verhütung
mit entsprechender Aufklärung in den verschiedensten Lebensphasen des Menschen ist heute eine
conditio sine qua non.

M. Schleyer berichtet über die Kryokonservierung unbefruchteter Eizellen. Gerade in Ländern wie
zum Beispiel Deutschland, in denen das Kryokonservieren von Embryonen verboten ist, ist die
Weiterentwicklung der Technik der Kryokonservierung unbefruchteter Eizellen zur Verbesserung
der Resultate sehr wichtig. Bei entsprechend hoher Erfolgsrate wäre die Anwendung dieser Technik
natürlich für andere Indikationen auch bei uns sehr interessant. Ich denke da an modifiziertes
„ovarian tissue banking“ und ähnliches mehr. Da die Auseinandersetzung mit diesen Techniken für
uns aber im Moment nicht so zwingend ist, erfolgt naturgemäß die Forschung an einer Verbesserung
dieser Technik bei uns nicht an erster Stelle. Durch das ständige Steigen des Alters der Frau bei
ihrer ersten Schwangerschaft kommen die derzeitigen Techniken der assistierten Reproduktion zu-
nehmend an die Grenzen. So könnte das Kryokonservieren von unbefruchteten Eizellen in jüngeren
Jahren, mit entsprechender Aufbewahrung bis in die Zeit des Kinderwunsches, einer von vielleicht
mehreren Wegen sein, der Altersproblematik der Kinderwunschpaare, insbesondere bei den Frauen,
entgegenzuwirken. Vergessen wir nicht: In den meisten Ländern Europas liegt das Alter der Erstge-
bärenden bereits bei rund 30 Jahren und steigt derzeit alle drei Jahre um ein Jahr.

Bedingt durch meine Gastprofessur in Mainz bin ich neben meiner Tätigkeit in Österreich mit dieser
Problematik auch direkt konfrontiert. Ich werde mich daher auch weiterhin bemühen, durch diesen
internationalen Austausch entsprechende Forschungsprogramme gemeinsam zwischen Wien und
Mainz zu implementieren und Ihnen über die Erfolge diesbezüglich zu berichten.

Wie immer runden Kongreßberichte und Pharma-News das Journal inhaltlich ab. Der „IVF-News-
letter“ mit den Mitteilungen der Österreichischen IVF-Gesellschaft berichtet über die bereits inten-
siven Vorbereitungen für die heurige Jahrestagung in Salzburg.

So hoffen der Verlag und die Redaktion, Ihnen wieder eine interessante Ausgabe des Journals geboten
zu haben und wünschen Ihnen gleichzeitig einen erholsamen schönen Sommer.

Franz Fischl
Herausgeber
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